
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren: 
 

1. Online-Fortbildung „Menschenhandel in Deutschland im Kontext von Flucht“ 
am 20. August 2020 
Der Bundesweite Koordinierungskreis gegen Menschenhandel e.V. bietet am 
20. August 2020 von 11:00 bis 12:30 eine Online-Fortbildung zur „Einführung 
in das Phänomen Menschenhandel in Deutschland im Kontext von Flucht“ 
an. Das Seminar richtet sich an Interessierte, die ehren- oder hauptamtlich 
mit Geflüchteten Kontakt haben. Neben umfassenden Informationen zum 
Thema wird auch der direkte Austausch mit Expert*innen im Mittelpunkt 
stehen und konkrete Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. Weitere 
Informationen zum kostenfreien Online-Seminar finden Sie bei Interesse im 
angehängten PDF (200820_KOK_Einladung_Online-Fortbildung_Einführung 
in das Phänomen Menschenhandel).  

 
2. Informationen zum Familiennachzug von und zu Geflüchteten 

Der Suchdienst des Deutschen Roten Kreuz unterstützt Menschen bei der 
weltweiten Suche nach Angehörigen. Ergänzend bietet er Geflüchteten auch 
Unterstützung dabei, die Familie nach der Flucht wieder 
zusammenzuführen. Im Rahme dieser Tätigkeit veröffentlicht der Suchdienst 
auch Fachinformationen, die den aktuellen Rechtsstand zum 
Familiennachzug in Deutschland zusammenfassen. Im angehängten PDF 
(DRK-Suchdienst_Fachinformation_Familienzusammenführung_Flüchtlinge 
(Juli 2020)) werden offene Rechtsfragen dargestellt, die aktuell vom 
Bundesverwaltungsgericht an den EuGH zur Klärung vorgelegt wurden. 
Weiter werden konkrete Hinweise für die Praxis gegeben.  
Bei Fragen zu konkreten Fällen wenden Sie sich gerne an mich bzw. direkt 
an die Migrationsberatungsstellen.  

 
3. Lernunterstützung für Schüler – Veröffentlichung der Stadt Würzburg 

Die Stadt Würzburg hat eine Übersicht zu Lernunterstützungsangeboten für 
Schüler*innen zusammengestellt und als PDF 
(Lernunterstuetzung_Stadt_Wuerzburg_Kinder_und_Jugendliche) 
veröffentlicht. In den einzelnen Kapiteln sind auch stadtteilübergreifende 
Angebote aufgeführt. Diese stehen auch Menschen aus dem Landkreis 
offen.  
Für die angesprochenen Leistungen zu Bildung- und Teilhabe finden 
Landkreisbewohner die Ansprechpersonen unter https://www.landkreis-

wuerzburg.de/B%C3%BCrger-Politik-Verwaltung/Landratsamt-
Fachbereiche/Jobcenter/Verwaltung-Leistungen-zur-
Grundsicherung/Bildung-Teilhabe/.  
 

4. Zugang zum SGB II und zur Erwerbstätigkeit für drittstaatsangehörige 
Ausländer*innen 

https://www.landkreis-wuerzburg.de/B%C3%BCrger-Politik-Verwaltung/Landratsamt-Fachbereiche/Jobcenter/Verwaltung-Leistungen-zur-Grundsicherung/Bildung-Teilhabe/
https://www.landkreis-wuerzburg.de/B%C3%BCrger-Politik-Verwaltung/Landratsamt-Fachbereiche/Jobcenter/Verwaltung-Leistungen-zur-Grundsicherung/Bildung-Teilhabe/
https://www.landkreis-wuerzburg.de/B%C3%BCrger-Politik-Verwaltung/Landratsamt-Fachbereiche/Jobcenter/Verwaltung-Leistungen-zur-Grundsicherung/Bildung-Teilhabe/
https://www.landkreis-wuerzburg.de/B%C3%BCrger-Politik-Verwaltung/Landratsamt-Fachbereiche/Jobcenter/Verwaltung-Leistungen-zur-Grundsicherung/Bildung-Teilhabe/
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Einladung 
 


Online-Fortbildung 


Einführung in das Phänomen Menschenhandel in Deutschland 


im Kontext von Flucht  


 


 
 
 


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
Menschen auf der Flucht sind besonders gefährdet, Gewalt zu erfahren und/oder ausgebeutet zu 
werden. Die besondere Gefährdung bleibt auch im europäischen Aufnahmeland bestehen. 
Faktoren wie prekäre Unterbringung, eingeschränkte Rechte, Lücken im Unterstützungssystem 
sowie fehlende Informationen zur eigenen rechtlichen Situation können das Risiko erhöhen, in 
ausbeuterische Situationen zu gelangen.  


In Deutschland stehen Betroffenen von Menschenhandel besondere Schutzrechte zu. Doch nur, 
wenn sie als Betroffene von Menschenhandel erkannt werden, können sie ihre Rechte wahrnehmen 
und Unterstützung erhalten.  


 


Zielgruppe:  


Das Online-Seminar richtet sich an alle, die mit geflüchteten Menschen arbeiten und eine größere 
Sensibilität für Ausbeutung und Menschenhandel entwickeln möchten. Zielgruppe sind die 
verschiedenen Akteure in der Unterstützungsstruktur für Geflüchtete einerseits, z.B. ehrenamtliche 
oder professionelle Berater*innen, aber auch Mitarbeiter*innen in Behörden, seien es die 
Ausländerbehörden oder Polizist*innen.  


Inhalt:  


Das kostenfreie Online-Seminar bietet umfassende Information zum Thema Menschenhandel im 
Kontext von Flucht und ermöglicht den direkten Austausch mit Expert*innen. Zudem werden 
konkrete Handlungsmöglichkeiten für Fachkräfte aufgezeigt.  


 
Termine:  


Das Online-Seminar wird zweimal angeboten: 


 24. Juni 2020  
11:00 Uhr bis 12:30 Uhr  


Anmeldung hier: https://attendee.gotowebinar.com/rt/1941067239903843851 
 


  



http://www.kok-gegen-menschenhandel.de/

mailto:info@kok-buero.de

https://attendee.gotowebinar.com/rt/1941067239903843851
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 20. August 2020  
11:00 Uhr bis 12:30 Uhr 


Anmeldung hier: https://attendee.gotowebinar.com/rt/1941067239903843851 
 
 


Referentinnen:  


Corinna Dammeyer ist Mitbegründerin und Mitarbeiterin bei der Fachberatungsstelle Nadeschda – 
einer 1997 gegründeten Frauenberatungsstelle für Opfer von Menschenhandel in Herford – 
Nordrhein-Westfalen. Frau Dammeyer ist von Beruf Dipl. Sozialarbeiterin und Diakonin.  
 
Nora Osterland ist Volljuristin und Referentin beim KOK und begleitet u.a. das Thema „Flucht und 
Menschenhandel“.  
 
Technische Voraussetzungen:  


Für die Teilnahme am 90-minütigen Online-Seminar benötigen Sie lediglich einen PC mit 
Internetzugang sowie ein Headset oder Lautsprecher. Eine Webcam ist nicht erforderlich. Alle 
Teilnehmenden können im Live-Chat Fragen stellen und zur Diskussion beitragen.  
        


Ansprechpartnerin:  Tamara Badikyan 
Projektreferentin Flucht & Menschenhandel 


E-Mail:   t.badikyan@kok-buero.de 
Tel.:   030-263 911 76  
Website:  www.kok-gegen-menschenhandel.de/flucht-menschenhandel-start 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
Ihr KOK-Team 
 
(Mehrfachsendungen bitten wir zu entschuldigen.) 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Gefördert durch:  


 


 


 


 


 


 


 



http://www.kok-gegen-menschenhandel.de/

mailto:info@kok-buero.de

https://attendee.gotowebinar.com/rt/1941067239903843851

mailto:t.badikyan@kok-buero.de

http://www.kok-gegen-menschenhandel.de/flucht-menschenhandel-start



cw_goldmannto
Dateianlage
200820_KOK_Einladung_Online-Fortbildung_Einführung in das Phänomen Menschenhandel.pdf




1 
DRK-Generalsekretariat – Suchdienst-Leitstelle (Stand: 08.07.2020) 
Kontakt: jutta.hermanns@drk.de (keine Beratung zu Einzelfällen)  


 
 


 
 


 


 


 


 


Die vorliegende Fachinformation des DRK-Suchdienstes zum Familiennachzug von und zu 


Flüchtlingen vermittelt im Zusammenhang mit Familiennachzugsfragen eine Übersicht über 


aktuelle Vorlagefragen des BVerwG an den EuGH und weitere offene Rechtsfragen, denen 


grundsätzliche Bedeutung zukommt und die der höchstrichterlichen Klärung bedürfen. 


Hierbei handelt es sich um fünf Themenkreise, von welchen vier Fragestellungen den 


Zeitpunkt der Minderjährigkeit von Kindern betreffen. Für die Beratungspraxis ist die 


Kenntnis der entsprechenden Themenkreise wichtig. 


 
➢ Ehegattennachzug zur subsidiär schutzberechtigten Referenzperson - Keine 


Familienzusammenführung bei Eheschließung vor der Flucht? (anhängig beim 
BVerwG 1 C 30.19)1  


 
Nicht abschließend geklärte Fragen zum entscheidungserheblichen Zeitpunkt der 
Minderjährigkeit von Kindern 
 


➢ Elternnachzug zu Kindern mit Flüchtlingsstatus (anhängig beim EuGH)2 
➢ Kindernachzug zu Eltern mit Flüchtlingsstatus (anhängig beim EuGH)3 
➢ Elternnachzug zu subsidiär schutzberechtigten Kindern (anhängig beim OVG 


Berlin-Brandenburg)4 
➢ Zeitpunkt der Minderjährigkeit der Referenzperson - Familienasyl und 


internationaler Schutz gem. § 26 AsylG (anhängig beim EuGH)5 
 


 


Wenn nachfolgend von Eltern oder Kindern in Plural die Rede ist, sind jeweils auch ein 


Elternteil oder ein Kind mitgemeint. „Referenzperson“ ist das sich in Deutschland aufhaltende 


Familienmitglied, von welchem weitere Familienmitglieder Rechte ableiten. 


 


1. Vorlagefragen des BVerwG vom 23.04.2020 an den EuGH (1 C 9.19 /1 C 10.19) - 


Elternnachzug zu volljährig gewordenen Kindern mit Flüchtlingsstatus 


 


In den Fachinformationen des DRK-Suchdienstes zum Familiennachzug von und zu 


Flüchtlingen von Juni und September 2018 sowie April 2019 wurde bereits ausführlich über 


 
1 Siehe https://www.asyl.net/rsdb/m27718/ sowie DRK-Suchdienst Fachinformation Februar 2020 
2 Siehe unten Nr.1 Vorlagefragen des BVerwG vom 23.04.2020 an den EuGH (1 C 9.19/ 1 C 10.19) 
3 Siehe unten Nr.2 Vorlagefragen des BVerwG vom 23.04.2020 an den EuGH (1 C 16.19) 
4 Siehe unten Nr.3 sowie DRK-Suchdienst Fachinformation Februar 2020 
5 Siehe unten Nr.4 Vorlagefragen des BVerwG vom 15.08.2019 an den EuGH (1 C 32.18) 


Fachinformation des DRK-Suchdienstes zum 


Familiennachzug von und zu Flüchtlingen (Juli 2020) 


Übersicht über aktuelle Vorlagefragen des BVerwG an den EuGH und 
weitere offene Rechtsfragen, denen grundsätzliche Bedeutung zukommt  



mailto:jutta.hermanns@drk.de
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Inhalt und Auswirkungen des Urteils des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) vom 


12.04.2018 (C550/16) im Fall des Elternnachzugs zu rechtlich minderjährigen, aber faktisch 


volljährigen Kindern mit Flüchtlingsstatus nach Genfer Flüchtlingskonvention bezogen auf 


einen Fall aus den Niederlanden informiert.  


Da die zuständigen deutschen Behörden und Ministerien die Auslegungsvorgaben aus dem 


Urteil des EuGH vom 12.04.2018 auf Grund teilweise abweichender nationaler 


Gesetzgebung auf gleichgelagerte Fälle in der Bundesrepublik Deutschland für nicht 


übertragbar halten, hat das BVerwG mit Beschluss vom 23.04.2020 (1 C 9.19/ 1 C 10.19) 


dem EuGH u.a. folgende Fragen zur grundsätzlichen Klärung vorgelegt (sinngemäß): 


➢ Kann beim Nachzug zu einem unbegleiteten, minderjährigen Flüchtling das 


Fortbestehen der Minderjährigkeit "Bedingung" für den Familiennachnachzug sein?   


 


➢ Ist eine Regelung eines Mitgliedstaates mit europäischem Recht vereinbar, nach 


welcher nachgezogenen Eltern eines unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlings nur 


so lange ein (abgeleitetes) Aufenthaltsrecht in dem Mitgliedstaat gewährt wird, als die 


Referenzperson tatsächlich noch minderjährig ist? 


 


Für den Fall, dass der Elternnachzug auch nach Erreichen der Volljährigkeit des Kindes 


ermöglicht werden muss, hat das BVerwG Anschlussfragen zur notwendigen Intensität der 


familiären Bindungen an den EuGH gerichtet. 


Praxishinweis: 


➢ Bis zur abschließenden Klärung der aufgeworfenen Rechtsfragen durch den EuGH 


sollte in der Beratungspraxis weiterhin so vorgegangen werden, wie es in den 


Fachinformationen des DRK-Suchdienstes zum Familiennachzug von und zu 


Flüchtlingen (Juni und September 2018 sowie April 2019) empfohlen wurde. 


 


Die Klarstellung des EuGH in der Entscheidung vom 12.04.2018 (C550/16), ein Flüchtling sei 


bereits zum Zeitpunkt der Einreise und Asylantragstellung rechtlich gesehen Flüchtling im 


Sinne der Genfer Flüchtlingskonvention und diese Rechtsstellung werde durch den späteren 


Bescheid der zuständigen nationalen Behörde lediglich deklaratorisch bestätigt, da 


andernfalls von diesem Status abgeleitete individuelle Rechte von Umständen abhingen, die 


nicht im Einflussbereich der Rechtsinhaber sondern der staatlichen Behörden liegen (z.B. die 


Dauer der Bearbeitung von Anträgen oder Unterbesetzung von Behörden), hat jedoch 


bereits jetzt Auswirkungen auf weitere Familiennachzugskonstellationen. 


 


2. Vorlagefragen des BVerwG vom 23.04.2020 an den EuGH (1 C 16.19) - 


Nachzug volljährig gewordener Kinder zu ihren Eltern mit Flüchtlingsstatus 


 


Das BVerwG hat mit Beschluss vom selben Tag auch die umgekehrte Frage des 


Kindernachzugs zu ihren als Flüchtlingen anerkannten Eltern dem EuGH zur Klärung 


vorgelegt. Nach aktueller deutscher Verwaltungspraxis kommt es für den Kindernachzug zu 


Eltern – unabhängig von deren (Schutz-)status - bezüglich des entscheidungserheblichen 


Zeitpunkts der Minderjährigkeit darauf an, dass die Kinder jedenfalls zum Zeitpunkt des 
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Antrags auf ein Visum zum Familiennachzug minderjährig sind. Eine dann später eintretende 


Volljährigkeit ist unschädlich. 


Nach den oben angeführten Grundsätzen des EuGH im Urteil vom 12.04.2018 könnte es 


jedoch ausreichend sein, wenn die nachziehenden Kinder jedenfalls zum Zeitpunkt der 


Einreise und Asylantragstellung ihrer Eltern, welche Asyl oder einen Flüchtlingsstatus 


erhalten haben, minderjährig sind, auch wenn sie zum Zeitpunkt des Antrags auf ein Visum 


zum Familiennachzug bereits volljährig sind. 


Das BVerwG hat daher dem EuGH folgende Fragestellung zur grundsätzlichen Klärung 


vorgelegt (sinngemäß): 


➢ Ist ein Kind der Referenzperson, welche als Flüchtling anerkannt worden ist, auch 


dann  noch als minderjährig im Sinne der Richtlinie 2003/86/EG anzusehen, wenn es 


zum Zeitpunkt der Asylantragstellung der Referenzperson minderjährig war, aber 


schon vor dessen Anerkennung als Flüchtling und Stellung des Antrags auf 


Familienzusammenführung volljährig geworden ist? 


 


Dem zu Grunde liegenden Fall lag folgende Konstellation zu Grunde: 
 
Kind im Ausland, welches die Familienzusammenführung begehrt  


• Januar 1999 geboren  


• Januar 2017 Eintritt der Volljährigkeit 


• August 2017 Antrag auf Familienzusammenführung 
 
Vater in Deutschland, welcher Referenzperson ist 


• April 2016 Asylantragstellung 


• Juli 2017 Anerkennung als Flüchtling 


• September 2017 Aufenthaltstitel § 25 Abs. 2 AufenthG erhalten 


 


 


Diese Rechtsfrage grundsätzlicher Bedeutung hat erhebliche Auswirkungen auf die 


Beratungspraxis. Nunmehr kann es in Kindernachzugsverfahren zu Eltern mit Asyl- oder 


Flüchtlingsstatus nicht mehr darauf ankommen, dass das Kind im Ausland zum Zeitpunkt 


des Antrags auf ein Visum zur Familienzusammenführung noch minderjährig ist. Beim 


Nachzug zu Eltern mit Asyl- oder Flüchtlingsanerkennung muss weitergeprüft werden, auch 


wenn das den Nachzug begehrende Kind zum Zeitpunkt des Visumsantrags bereits volljährig 


ist. 


Da die zu erwartende Rechtsprechung des EuGH zu diesen Vorlagefragen offen ist, sind die 


folgenden Praxishinweise entsprechend vorläufig.  
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Praxishinweise: 
 


➢ Wenn in der Beratungspraxis für bereits volljährige Kinder Anträge auf 
Familienzusammenführung zu den Eltern gestellt werden sollen, klären Sie zunächst 
– neben allen weiteren Voraussetzungen des Familiennachzugs wie z.B. dem so 
genannten Fristwahrungsantrag gem. § 29 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 AufenthG  – folgende 
Punkte (mit Nachweisen): 


 


• Schutzstatus der Referenzperson/Eltern (Asyl- oder Flüchtlingsstatus) 
 


• Sowie: 
 


Auf Seiten der Referenzperson 
 


• Datum der Einreise und des 
Asylantrags 


• Datum der unanfechtbaren 
Anerkennung als Flüchtling  


• Datum des Aufenthaltstitels 
 


Auf Seiten des Kindes 
 


• Geburtsdatum 


• Datum des Eintritts der Volljährigkeit  


• Datum des (möglichen) Antrags auf 
Familienzusammenführung  


 
➢ Falls das Kind zum Zeitpunkt der Einreise und Asylantragstellung der 


Referenzperson/Eltern minderjährig war, sollte im Hinblick auf die beim EuGH 
anhängige, offene Rechtsfrage ein Antrag auf Familiennachzug gestellt werden, 
auch wenn das Kind mittlerweile volljährig ist. Seit der unanfechtbaren Asyl- oder 
Flüchtlingsanerkennung der Referenzperson/Eltern sollten nicht mehr als drei 
Monate vergangen sein. 


 
➢ Sollten seit der unanfechtbaren Asyl- oder Flüchtlingsanerkennung der 


Referenzperson/Eltern mehr als drei Monate ohne Antrag auf Familiennachzug für 
die Kinder vergangen sein, gilt folgendes:  


 
a) Der EuGH hat in seiner Rechtsprechung vom 12.04.2018 (C550/16) zum 


Elternnachzug zu volljährig gewordenen Kindern eine spezielle Frist von drei 
Monaten für den Antrag auf Elternnachzug ab bestandskräftigem 
Anerkennungsbescheid der Kinder eingeführt. Voraussichtlich wird es eine 
ähnliche Frist in der hier dargelegten Fallkonstellation geben. Für diesen Fall 
wären volljährig gewordene Kinder nach Ablauf der 3-Monatsfrist von der zu 
erwartenden Regelung – unabhängig vom Wegfall der Privilegierung gem. § 29 
Abs. 2 S. 2 Nr. 1 AufenthG (so genannter Fristwahrungsanzeige) - 
ausgenommen. Es würde sich um einen „Altfall“ handeln. 
 


b) Weisen Sie die Ratsuchenden hierauf hin, falls sie sich entschließen, trotzdem 
einen Antrag auf Nachzug zu stellen. Es ist zu empfehlen, in diesem Fall eine 
Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt einzuschalten. 


 
➢ Im Hinblick auf alle denkbaren Konstellationen von „Altfällen“ ist grundsätzlich zu 


empfehlen, eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt einzuschalten. 
 


➢ Falls das Kind nach (nachweisbarer) Einreise, aber vor der Asylantragstellung der 
als Flüchtling anerkannten Eltern/ Elternteils volljährig geworden ist, wird es 
voraussichtlich auf das Verschulden an der „verspäteten“ Antragstellung ankommen, 
d.h.: zu klären ist, ob die Verantwortung für die „verspätete“ Antragstellung in der 
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Sphäre der Antragstellenden oder in der Sphäre des Staates liegt (z.B., wenn - wie 
zeitweise in Griechenland - keine Asylanträge entgegengenommen werden oder der 
Zugang zur Abgabe eines Asylantrags staatlicherseits erheblich erschwert ist). Da zu 
dieser Fragestellung weder Rechtsprechung noch Vorlagefragen existieren, ist zu 
empfehlen, in diesen Fällen eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt 
einzuschalten. 


 


 


3. Sind die oben unter 1.) und 2.) dargelegten Grundsatzfragen auf den 


Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten übertragbar? 


 


Die durch den EuGH zu klärenden Grundsatzfragen betreffen die Auslegung und 


Anwendung der Familienzusammenführungsrichtlinie (RL 2003/86/EG - FamZRL). Bisher 


wird davon ausgegangen, dass in der FamZRL lediglich für Flüchtlinge günstigere 


Bedingungen für die Ausübung des Rechts auf Familienzusammenführung vorgesehen 


seien, weil diesen Menschen wegen der Gründe, die sie zur Flucht aus ihrem Heimatland 


gezwungen haben und sie daran hindern, dort ein Familienleben zu führen, besondere 


Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte.  


Die Privilegierungen aus der FamZRL seien daher für den Familiennachzug zu subsidiär 


Schutzberechtigten nur übertragbar, wenn durch einen Mitgliedsstaat die entsprechenden 


Regelungen auch auf subsidiär Schutzberechtigte für unmittelbar und unbedingt anwendbar 


erklärt worden seien. Dies ist in Deutschland nicht der Fall.  


Das Verwaltungsgericht Berlin geht in den bisher bekannten Entscheidungen zum 


Elternnachzug zu subsidiär schutzberechtigten Kindern nach Eintritt derer Volljährigkeit 


davon aus, dass die Regelungen der FamZRL bzw. deren Auslegungsvorgaben durch den 


EuGH  auf den Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten nicht übertragbar seien. 


Wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieser Rechtsfrage ließ das VG Berlin in seinen 


diesbezüglichen Entscheidungen Berufung und Sprungrevision zu (siehe Fachinformation 


des DRK-Suchdienstes zum Familiennachzug von und zu Flüchtlingen, Februar 2020, Punkt 


1.2. a)). Die zu Grunde liegenden Verfahren sind beim OVG Berlin-Brandenburg anhängig.  


Zur umgekehrten Frage, wenn bereits volljährige Kinder einen Antrag auf Familiennachzug 


zu ihren subsidiär schutzberechtigten Eltern/ Referenzpersonen stellen wollen, da sie zum 


Zeitpunkt derer Einreise und Antragstellung noch minderjährig waren, existiert nach Kenntnis 


des DRK-Suchdienst noch keine Rechtsprechung.  


Damit handelt es sich bislang nicht um eine durch das Verwaltungsgericht ausdrücklich zur 


offenen Rechtsfrage grundsätzlicher Bedeutung erklärten Konstellation, welche 


höchstrichterlicher Klärung bedarf. Die entsprechende Entwicklung sollte beobachtet werden. 


Praxishinweis: 
 


➢ In Bezug auf den Elternnachzug zu subsidiär schutzberechtigten Kindern nach 
Eintritt derer Volljährigkeit kann weiterhin verfahren werden, wie in der 
Fachinformation des DRK-Suchdienstes zum Familiennachzug von und zu 
Flüchtlingen (Februar 2020) unter Punkt 1.2.a) dargelegt. 
 


➢ In Bezug auf einen Visumsantrag volljähriger Kinder zum Familiennachzug zu 
subsidiär schutzberechtigten Eltern unter Berufung auf deren Minderjährigkeit zum 



mailto:jutta.hermanns@drk.de
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Zeitpunkt der Einreise und Antragstellung der Eltern weisen Sie die Ratsuchenden 
darauf hin, dass dieser Antrag voraussichtlich abgelehnt werden wird, aber zu einer 
offenen Rechtsfrage grundsätzlicher Bedeutung erklärt werden kann. In dieser 
Verfahrenskonstellation ist dringend zu empfehlen, eine Rechtsanwältin oder einen 
Rechtsanwalt einzuschalten. 
 


  


4. Vorlagefragen des BVerwG vom 15.08.2019 an den EuGH (1 C 32.18) - 


Familienasyl/ Internationaler Schutz für Familienangehörige gem. § 26 AsylG - 


Zeitpunkt der „Minderjährigkeit“ der Referenzperson 


 


Die Vorlagefragen des BVerwG vom 15.08.2019 (1 C 32.18) sollen vorliegend lediglich in 
Erinnerung gerufen werden, da es ebenfalls u.a. um die Klärung der Frage geht, zu welchem 
Zeitpunkt im Verlauf des Verfahrens die Referenzperson minderjährig im Sinne der EU-
Qualifikationsrichtlinie (Richtlinie 2011/95/EU) sein muss.  
 
Auf nationaler Ebene betrifft dies die Frage der Erteilung des gleichen Schutzstatus, über 
welchen die (minderjährige) Referenzperson verfügt – Asyl, Flüchtlingsstatus oder 
subsidiären Schutz – an nachziehende Eltern/ Personensorgeberechtigte und/ oder 
minderjährige Geschwister im Rahmen des Familienasyls/ Internationalen Schutzes für 
Familienangehörige gem. § 26 AsylG.  
 
Diese Fragestellung interessiert im Rahmen des Familiennachzugs von und zu Flüchtlingen 
insbesondere beim so genannten Kaskadennachzug. Wenn Eltern zu ihren minderjährigen 
Kindern mit internationalem Schutzstatus im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des 
Familiennachzugs gem. AufenthG nachziehen und die weiteren Kinder im Herkunftsland 
oder Transitland verbleiben, da sie kein Einreisevisum zum gemeinsamen Nachzug mit den 
Eltern erhalten, stellt sich in der Beratungspraxis oft die Frage, ob die Eltern über einen  
Antrag auf Familienasyl/  Internationalen Schutz für Familienangehörige gem. § 26 AsylG 
den gleichen Schutzstatus erhalten können, wie ihre hier lebenden minderjährigen Kinder, 
um sodann auf dieser Grundlage den weiteren Kindernachzug zu ermöglichen. Neben den 
weiteren Voraussetzungen gem. § 26 Abs. 3 AsylG (i.V.m. § 26 Abs. 5 AsylG in Bezug auf 
subsidiär schutzberechtigte Referenzpersonen)6 kommt es auf den 
entscheidungserheblichen Zeitpunkt der Minderjährigkeit der schutzberechtigten 
Referenzperson an. 
 
Nach Ansicht des BVerwG ist unklar, auf welchen Zeitpunkt für die Beurteilung der 
Minderjährigkeit abzustellen ist. Nach dem zur Klärung an den EuGH gerichteten 
Vorlagebeschluss des BVerwG können folgende Zeiten in Frage kommen: 
 


a) Minderjährigkeit zum Zeitpunkt der Zuerkennung des internationalen Schutzstatus an 


das Kind (Referenzperson) 


b) Minderjährigkeit des Kindes (Referenzperson) zum Zeitpunkt der Asylantragstellung 


der Nachziehenden 


c) Minderjährigkeit des Kindes (Referenzperson) zum Zeitpunkt der Einreise des 


Nachziehenden  


 
6 Überblick siehe: https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/2018-03-
27_familienasyl-2018_web.pdf 
 



mailto:jutta.hermanns@drk.de

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/2018-03-27_familienasyl-2018_web.pdf

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/2018-03-27_familienasyl-2018_web.pdf
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d) Minderjährigkeit zum Zeitpunkt der Stellung des Asylantrags durch das Kind 


(Referenzperson) 


 
Abhängig von der Klärung des entscheidungserheblichen Zeitpunkts der Minderjährigkeit der 


Referenzperson durch den EuGH sind durch das BVerwG weitere Vorlagefragen betreffend 


der praktischen Auslegung von Begrifflichkeiten wie „Asylantrag bzw. Asylgesuch“ (mündlich/ 


schriftlich/ bei welcher Behörde) etc. aufgeworfen worden.  


Es ist unklar, wann mit einer Entscheidung durch den EuGH zurechnen ist. 


 


5. Folgen offener Rechtsfragen, denen grundsätzliche Bedeutung zukommt und 


die der höchstrichterlichen Klärung bedürfen, für die Beratungspraxis 


 


Die meisten Familiennachzugsverfahren, in denen es für eine Entscheidung auf die 


abschließende höchstgerichtliche Klärung der aufgeworfenen Grundsatzfragen ankommt, 


sind zur Zeit entweder bereits im Rahmen des Verwaltungsverfahrens oder bei den 


Gerichten, falls nach negativer Entscheidung Rechtsmittel eingelegt wurden, ausgesetzt. 


Bezüglich aller offenen Rechtfragen, denen grundsätzliche Bedeutung zukommt und die 


noch nicht abschließend rechtskräftig geklärt sind, gilt: 


Praxishinweise: 
 


➢ Sollten in Verfahren, in denen es für eine Entscheidung auf die abschließende 
höchstgerichtliche Klärung der aufgeworfenen Grundsatzfragen ankommt, negative 
Entscheidungen ergehen, sollte den Ratsuchenden empfohlen werden, diese für 
sie ungünstigen Entscheidungen nicht rechtskräftig werden zu lassen, sondern die 
möglichen und vorgesehenen Rechtsmittel einzulegen. Frist und Form der 
Rechtsmittel sind zu beachten. 


 
➢ In gerichtlichen Verfahren wird Prozesskostenhilfe gewährt, wenn es für den 


Ausgang auf die aufgeworfenen Grundsatzfragen ankommt, solange diese nicht 
höchstgerichtlich, abschließend und rechtkräftig geklärt sind. 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Diese Fachinformationen zum Familiennachzug von und zu Flüchtlingen erscheinen unregelmäßig je nach Bedarf. Möchten Sie 


in den Verteiler aufgenommen werden, schicken Sie eine E-Mail an suchdienst@drk.de. 



mailto:jutta.hermanns@drk.de

mailto:suchdienst@drk.de
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Sozialreferat 


Fachbereich Integration, Inklusion und Senioren 


Bildungskoordination für Neuzugewanderte 


Karmelitenstraße 43 


97070 Würzburg 


 


 


 


Zusammenstellung Lernunterstützungsangebote für 
Kinder und Jugendliche im Stadtgebiet Würzburg 


Stand: 13.07.2020,  


 


Aufgrund der Corona-Pandemie sind viele Schüler*innen mit einer veränderten 


Lernsituation konfrontiert. Bei Schwierigkeiten und auftretenden Fragen zum Schul- 


und Lernstoff  steht deshalb oftmals kein direkter Ansprechpartner zur Verfügung, da 


die Betreuung durch die Schule nicht wie gewohnt stattfinden kann und/oder  Eltern 


vor der Herausforderung stehen Schule, Berufstätigkeit, mögliche finanzielle Sorgen 


und Alltag unter einen Hut zu bringen. 


 


Diese Zusammenstellung von Lernunterstützungs- und Beratungsangeboten  soll 


einen Beitrag dazu leisten Schüler*innen, Eltern, Lehrkräfte und Sozialarbeiter*innen 


in Zeiten der Pandemie zu unterstützen. 


 


Die Aufstellung umfasst Angebote zu: 


 


1. Wirtschaftlichen Anbietern von Lernunterstützung 


2. Ehrenamtlichen Initiativen zur Lernunterstützung 


3. Bildungs- und Teilhabepaket (BUT) 


4. Allgemeine Fördermittel  


5. Bildungsangebote im außerschulischen Bereich /kulturelle Bildung für Kinder  


6. Unterstützungsangebote im Stadtteil 


7. Erziehungsberatungsstellen 


8. Digitale Unterstützungsangebote 
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1 Wirtschaftliche Anbieter von Lernunterstützung 
 


 


 


 


Institut für Individuelle Lernhilfen  


Semmelstraße 12 - 14,  


97070 Würzburg 


Tel. 0931-52004 


Internet: http://institut-il.de 


Email: befindet sich gerade im Aufbau 


 


Lern.de Bildungsgesellschaft mbH  


Fürstenrieder Str. 52,  


80686 München 


Tel: 089-54645200 


Internet: www.lern.de 


Email: kontakt@lern.de 


 


Lernstudio Barbarossa  


Schönbornstr. 5,  


97070 Würzburg 


Tel: 0931-20507930 


Internet: https://www.lernstudio-barbarossa.de/wuerzburg 


Email: wuerzburg@lernstudio-barbarossa.de 


 


Nachhilfestudio Lefle  


Dominikaner Platz 7,  


97070 Würzburg 


Tel. 0931-41737351 


Internet: https://www.nachhilfe-lefle.de/ 


Email: info@lefle.de 


 


Nachhilfe Na klar – die Einzelnachhilfeschule 


Röntgenring 5 


97070 Würzburg 


Tel. 0931-452028722 


Internet: lässt sich nicht öffnen 


Email: info@nachhilfe-na-klar.de 


 


Nachhilfe die Paukkammer  


Kaiserstraße 12  


97070 Würzburg 


Tel. 0931-4521399 


Internet: www.paukkammer.de 



https://www.find-clever.de/firmen/institut-fuer-individuelle-lernhilfen-institut-il-wuerzburg-656233.html?link=http%3A%2F%2Finstitut-il.de

http://www.lern.de/

https://www.lernstudio-barbarossa.de/wuerzburg

https://www.nachhilfe-lefle.de/

http://www.paukkammer.de/
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email: held@paukkammer.de 


 


 


Schülerhilfe GmbH & Co.KG   


Haugerpfarrgasse 7, 


97070 Würzburg 


Tel. 0931-94098914  


Dreikronenstr. 1,  


97082 Würzburg 


Tel. 0931- 94098983 


Internet: www.schuelerhilfe.de 


Email: info@schuelerhilfe.de 


 


SNAP Nachhilfe GbR 


Ferdinandstr. 13 


44789 Bochum 


Tel. 0800/ 7241799 


Internet: https://www.snap-nachhilfe.de 


email: info@snap-nachhilfe.de 


 


 


Studienkreis GmbH  


Kaiserstr. 17,  


97070 Würzburg   


Tel. 0931- 18744 


Internet: https://www.studienkreis.de/nachhilfe-wuerzburg/ 


Email: info@studienkreis.de 


 


Studentenring Dipl. Kfm. Arnulf Mende  


Nürnberger Str. 38, 


95444 Bayreuth 


Tel. 0921- 8002725 


Internet: https://www.studentenring.de 


Email: info@studentenring.de 


 


Studienseminar Julianeum 


Kapuzinerst. 6, 


97070 Würzburg 


Tel. 0931-13075 


Internet: https://julianum-wuerzburg.de 


Email: sekretariat@julianum-wuerzburg.de 


 



http://www.schuelerhilfe.de/

mailto:info@schuelerhilfe.de

https://www.studienkreis.de/nachhilfe-wuerzburg/

https://julianum-wuerzburg.de/
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2 Ehrenamtliche Initiativen  zur Lernunterstützung nach 
Stadtteilen 


2.1 Heuchelhof 


Nachhilfe für Schüler*innen ab der 5. Klasse 


Das Angebot richtet sich an alle Schultypen. Die Förderung richtet sich nach den 


individuellen Bedürfnissen der Schüler. Eine Anmeldung ist erforderlich, das Angebot 


ist kostenfrei. Wichtig ist eine verbindliche und zuverlässige Teilnahme. Es besteht 


bereits eine Warteliste. 


Ort: Jugendzentrum  Heuchelhof, Berner Straße 3, 97084 Würzburg  


Kontakt: Annie Mündlein, Tel. 0931-6666307 


 


Lernunterstützung für Kinder von 6-12 Jahren 


Ort: Spielhaus Heuchelhof (4x wöchentlich) 


Kontakt: Maryam Shabanipour, Tel. 0174-8390909 ( Integrative und Präventive 


Kinder- und Jugendprojekte- Förderverein Abenteuerland – e.V.) 


 


Deutschförderkurse für Vorschulkinder 


Ort: Grund- und Ganztagsschule Heuchelhof 


Kontakt: Grund- und Ganztagsschule Heuchelhof 


 


Hausaufgabenunterstützung für Mädchen, die am Fußballprojekt teilnehmen 


Ort: SC Würzburg Heuchelhof e.V. 


Kontakt: SC Würzburg Heuchelhof e.V. ; Tel: 663626 


2.2 Heidingsfeld 


Kindertreff macht Schule (3x wöchentlich) 


Lernprojekt kombiniert mit Kultur- und Freizeitpädagogischen Elementen für Kinder 


und Jugendliche aus dem Reuterhaus und Heidingsfeld von 5-14 Jahren in 


Zusammenarbeit mit der Grundschule Heidingsfeld 


Ort: Kindertreff Heidingsfeld im Familienstützpunkt Reuterhaus 


Kontakt: Kathrin Marong, 0173-9371943 (Integrative und Präventive Kinder- und 


Jugendprojekte- Förderverein Abenteuerland – e.V.) 


 


Ehrenamtliche Nachhilfe für geflüchtete Menschen 


Ort: Infopoint Reuterhaus 


Kontakt: Burkard Fuchs (Integrationslotse Stadt Würzburg); Tel: 0931-374612;  email: 


burkard.fuchs@stadt.wuerzburg.de;  


 



mailto:burkard.fuchs@stadt.wuerzburg.de
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Hausaufgabenhilfe und Deutschförderung an der Walther-Grundschule 


Ort: Walther Grundschule Heidingsfeld 


Kontaktperson: Burkard Fuchs  (Integrationslotse Stadt Würzburg; email: 


burkard.fuchs@stadt.wuerzburg.de; Tel.: 0931-374612) oder walther-


grundschule@wuerzburg.de; Tel: 0931-2058140) 


 


Nachbarschaftshilfen Heidingsfeld - "Eine Stunde Zeit" 


Die „Nachbarschaftshilfen Heidingsfeld“ bietet nachbarschaftliche Dienste für die 


Menschen in Heidingsfeld an, die sich in einer Situation befinden, in der schnell und 


unkompliziert Tat, Rat oder Unterstützung eine Hilfe ist, sei es für einen Augenblick 


oder für eine gewisse Zeitspanne. 


Diese beinhaltet u.a. Kindern Lernhilfe zu geben, beim Ausfüllen von Formularen zu 


helfen. Gelegentliche Besorgungen zu übernehmen. 


 


Träger: Kirchengemeinden in Heidingsfeld 


Kontakt:  


Herr Pfarrer Klaus Hösterey 


Tel: 0931 / 6511 4 


Mobil: 0160 9096 3489 Hr. Mühling, Nachbarschaftskreis 


E-Mail: st-laurentius.wuerzburg-heidingsfeld@bistum-wuerzburg.de 


Web: http://pfarreiengemeinschaft-


heidingsfeld.de/gemeindeleben/nachbarschaftshilfe 


2.3 Grombühl 


Lernunterstützungsprojekt „Kupschackerclub Grombühl“ 


Lernprojekt in Zusammenarbeit mit der Josefschule Grombühl für Kinder von 6-12 


Jahren.  


Lernunterstützung:  


 per Zoom (digital) 


 am Nachmittag 


 zusätzliche Öffnung am Vormittag an Schultagen ohne Schulpräsenz zur 


Entlastung der Eltern. 


Ort: Lindleinstraße 36, 97080 Würzburg 


Kontakt: Hans Meyer:  0157-35448829 (Integrative und Präventive Kinder- und 


Jugendprojekte- Förderverein Abenteuerland – e.V.) 


 


Qualivorbereitung JUZ Grombühl 


 


Ort: Petrinistr. 18c, 97080 Würzburg 


Kontakt: www.diakonie-wuerzburg.de 


Tel: 0931-22111 



mailto:burkard.fuchs@stadt.wuerzburg.de

mailto:walther-grundschule@wuerzburg.de

mailto:walther-grundschule@wuerzburg.de

http://www.diakonie-wuerzburg.de/
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2.4 Rottenbauer 


 


Lernunterstützungsprojekt Rottenbauer 


Pro Woche findet 1x vormittags und 1x nachmittags findet eine Lernunterstützung 


statt. 


Ort: Kinder- und Jugendtreff Rottenbauer an der Kirche 


Kontakt: Hans Meyer 0157-35448829 (Integrative und Präventive Kinder- und 


Jugendprojekte- Förderverein Abenteuerland – e.V.)  


 


2.5 Zellerau 


Jugendzentrum Zellerau  


 


Qualinachhilfe 


Qualinachhilfe für vier bis sieben SchülerInnen der Mittelschule. 


 


Vorbereitung für den Quali 


Im Fach Soziales, WR, Technik usw, z.B. in Form von Probekochen, Mappen 


erstellen. 


 


Einzelnachhilfe nach Bedarf, auch spontan möglich 


Aufnahmekapazität circa 5- 10 Schüler im Jahr 


Klassenstufe: 3. - 9. Klasse 


Schularten: Mittelschule, Förderschule, Realschule, FOS 


 


Qualinachhilfe 


Speziell eine Kooperation zwischen Jugendzentrum und OGS 


Uhrzeiten: Freitags 2 Stunden von 13:00- 15:00 Uhr); 


Blockunterricht in den Oster- und Pfingstferien. 


 


Online Hausaufgabenbetreuung / Nachhilfe nach Bedarf 


 


Kontakt:  


Jugendzentrum Zellerau 


Tel: 0931- 42370 


Email: juz.zellerau@gmx.de  


 


Leseförderung Grundschule Zellerau 


Lesebetreuung und Lesen lernen in Gruppen parallel zur Unterrichtszeit. 


Ort: Adalbert-Stifter-Mittelschule Zellerau Grund- und Mittelschule 


Kontakt:  


Frau Konrektorin Sabine Hofmann 



mailto:juz.zellerau@gmx.de
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Tel: Tel.: 0931 / 2058 214 


E-Mail: sabine.hofmann@asgs.wuerzburg.de 


2.6 Sanderau 


Lerntreff im Familienstützpunkt Sanderau 


Lernunterstützung für Grundschüler dienstags und mittwochs von 14:00 -16:30 (nur in 


der Schulzeit). 


Es wird auch eine Lernunterstützung für Eltern angeboten, die ihr Deutsch 


verbessern wollen. 


Ort: Familienstützpunkt Sanderau, Friedrich-Spee-Straße 32, 97072 Würzburg 


Kontakt:  


Martina Schidla 


Tel: 0931 / 8804 -287 


Fax: 0931 / 8804 - 266 


E-Mail: info@familientreffpunkt-sanderau.de 


Web: http://www.familientreffpunkt-sanderau.de 


info@familientreffpunkt-sanderau.de 


 


2.7 Lindleinsmühle 


 


Jugendzentrum „Zoom“ 


Kostenlose Einzelnachhilfe in Mathematik 


Angebot für die Jahrgangsstufen 5 bis 9, bzw. 10 der Mittel- und Realschulen. 


Ort: JUZ Zoom 


Kontakt: Jonas Rilke; juz-zoom@stadt.wuerzburg.de; Tel.: 0931-22801 


 


10-wöchige Vorbereitung in Kleingruppen auf den Mathe-Quali 


Angebot für die 9. Regelklassen und die 9. Klassen des M-Zweigs. Das Angebot. Das 


Angebot richtet sich ausschließlich an Schüler der Gustav-Walle-Mittelschule. 


Ort: JUZ ZOOM 


Kontakt:: 


Margit Fleischmann  


Email: Margit.Fleischmann@stadt.wuerzburg.de 


Tel: 0931-2991229 


Jonas Rilke;  


Email: juz-zoom@stadt.wuerzburg.de;  


Tel.: 0931-22801 



mailto:juz-zoom@stadt.wuerzburg.de

mailto:Margit.Fleischmann@stadt.wuerzburg.de

mailto:juz-zoom@stadt.wuerzburg.de
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2.8 Mönchberg/ Frauenland 


Hausaufgabenhilfe in der Mönchbergschule 


Studierende fördern im Rahmen der Nachmittagsbetreuung die sprachliche 


Entwicklung von Grundschulkindern aus überwiegend zugewanderten Familien. 


 


Ort: Mönchbergschule Würzburg 


Kontakt:  


Geschäftsstelle des Ausländer- und Integrationsbeirats, 


Rathaus,  


Rückermainstr. 2, 97070 Würzburg 


Eva-Maria Barklind-Schwander 


Tel.: 0931- 373229 


Email: auslaenderbeirat@stadt.wuerzburg.de 


2.9 Stadtteilübergreifende Hilfe 


Digitale Lernberatung Universität Würzburg (Lehrstuhl für Sonderpädagogik) 


Digitale Lernberatung der Schülerinnen und Schüler  


Pädagogische Beratung der Eltern und Erziehungsberechtigten sowie Schülerinnen 


und Schüler, wobei der Schwerpunkt auf den erschwerten Lern- und 


Bildungsprozessen liegt 


Personalisierte pädagogische Gesprächsangebote für die Kinder und Jugendlichen 


über alle denkbaren digitalen Kanäle (Whats App, Audio-Videochat, Telefon, E-


Mail…)  


Ort: Digitale Unterstützung/ Nachhilfe 


Kontakt: lernberatung@uni-wuerzburg.de; 0931-3187384 


 


Initiative junge Forscherinnen und Forscher e.V. : MINT-Wand 


Auf der Homepage der Initiative junge Forscherinnen und Forscher e. 


V. werden Fragen zu den Fächern Bio, Chemie und Physik beantwortet. Es stehen 


verschiedene Kacheln sortiert nach Schularten zur Verfügung, die angeklickt werden 


können. 


Kontakt bzw. Homepage: 


Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. 


Elferweg 49 


97074 Würzburg 


 


Tel: 0931- 465522-0 


Email: kontakt@initiative-junge-forscher.de 


Homepage. https://www.initiative-junge-forscher.de/schueler/mint-wand/?cn-


reloaded=1 


 


 



mailto:auslaenderbeirat@stadt.wuerzburg.de

mailto:lernberatung@uni-wuerzburg.de

mailto:kontakt@initiative-junge-forscher.de

https://www.initiative-junge-forscher.de/schueler/mint-wand/?cn-reloaded=1

https://www.initiative-junge-forscher.de/schueler/mint-wand/?cn-reloaded=1
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Corona-School e.V. 


Bundesweite Online- Lernunterstützung für Schüler*innen durch Studierende. Die 


Plattform richtet sich vor allem an Schüler*innen, denen beim Erlernen der 


Unterrichtsinhalte die nötige Unterstützung durch einen Lehrer oder eine Lehrerin 


fehlt. 


Studierende, die sich ehrenamtlich engagieren möchten, können sich kostenlos 


registrieren. Inzwischen ist die Plattform ein Verein, dem weit über 12.000 


Schüler*innen und über 9.000 Studierende angehören. Täglich gibt es derzeit bis zu 


200 Neuregistrierungen. 


 


Es wird Unterstützung in folgenden Bereichen angeboten: 


Sommer AGs der Corona School, 


Vorbereitung auf Schulaufgaben, Abiturvorbereitung, Nachhilfe, etc. 


Hilfe bei Verständnisschwierigkeiten beim Lernstoff. 


 


Kontakt: 


Email: kontakt@corona-school.de 


Homepage: https://www.corona-school.de  


  


Lighthouse Würzburg e.V. 


Nach zeitlichen und personellen Möglichkeiten bietet lighthouse Würzburg e.V. 


Nachhilfe und Gruppenangebote für Kinder und Jugendliche an. 


Ort:  


lighthouse würzburg e. V. 


Maillingerstr. 11 


97082 Würzburg 


Deutschland 


 


Kontakt: 


Heribert Sextl 


Tel: 0151-50731414 oder 0931-4529881 


Email: heribert.sextl@lighthouse-ev.de 


 


Carolin Lauffer 


Tel.: 0151 - 59 17 00 46 


Email: carolin.lauffer@lighthouse-ev.de 


 


Brigitte Winkler 


Tel.: 0176 - 56 78 77 77 


Email: brigitte.winkler@lighthouse-ev.de  


 


Sankt Egidio Schule des Friedens 


Die Schule des Friedens ist eine unentgeltliche Einrichtungen, wo das Kind im 


familiären umfeld schulische Unterstützung und Hilfe bei den Hausaufgaben erhält. 


Überwiegend jugendliche Ehrenamtliche betreiben die Schule des Friedens und 



mailto:kontakt@corona-school.de

https://www.corona-school.de/

mailto:heribert.sextl@lighthouse-ev.de

mailto:carolin.lauffer@lighthouse-ev.de

mailto:brigitte.winkler@lighthouse-ev.de
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begleiten die kinder durch erzieherische Maßnahmen. Die Aktivitäten finden 


mehrmals pro Woche statt. 


Kontakt: 


Prof. Dr. Klaus Reder 


Tel: 0931-322940 


Email: info@santegidio.de 


Schönthalstraße 6, 97070 Würzburg 


 


Malteser: Nachhilfe-Online 


Ehrenamtliche Nachhilfe-Lehrer helfen Kindern mit Flucht- und Migrationshintergrund 


über Skype oder Whatsapp bei der Erledigung der Hausaufgaben und beantworten 


ihre Fragen zum Schulstoff. Eine Unterrichtseinheit soll 45 Minuten dauern; geplant 


sind 1 – 2 Unterrichtseinheiten pro Woche.  


Ort:  


Integrationsdienst des Malteser Hilfsdienstes e.V., 


Mainaustraße 45a, 97082 Würzburg 


Kontakt: 


Frau Barbara Griesbach 


Tel: 0931 4505 209 


Mobil: 0175 9424881 


E-Mail: barbara.griesbach@malteser.org 


 


Lernhilfe - Kinderschutzbund 


Schüler, die sowohl mit der Schule, als auch mit ihrer persönlichen familiären 


Situation in Konflikt geraten sind, benötigen individuelle Hilfe. Diese muss zuallererst 


der Entlastung und Stabilisierung des betroffenen Schülers dienen. 


Daher versteht sich unser Angebot als individuelles Förderangebot, das nicht an den 


schulischen Defiziten ansetzt, sondern die Person des Kindes oder Jugendlichen mit 


all seinen Stärken in den Mittelpunkt stellt. 


Die Lernhelfer und Lernhelferinnen erhalten fachliche Begleitung durch die 


hauptamtlichen Sozialpädagogen. Es stehen Lehrmaterialien zur Verfügung. 


 


Ort: Franziskanerplatz 3, 97070 Würzburg 


 


Kontakt:  


Frau Sybille Suryana 


Tel: 0931 / 151 77 


E-Mail: info@kinderschutzbund-wuerzburg.de 


Web: http://www.kinderschutzbund-wuerzburg.de 


 


MENTOR - Leselernhelfer Würzburg e.V. 


Unterstützung von Schülerinnen und Schülern bei der Entwicklung ihrer Sprach-, 


Lese- und Schreibkompetenz 


durch MENTOR-Leselernhelfer*innen 



mailto:info@santegidio.de

http://www.kinderschutzbund-wuerzburg.de/
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Zielgruppe sind Schüler*innen der unteren und mittleren Jahrgangsstufen. Alle 


Schularten sind einbezogen. Die Lesetermine finden in Absprache mit den Schulen 


und ausschließlich in den Räumlichkeiten der Schulen statt. 


Mentorinnen und Mentoren üben mit den Kindern bzw. Jugendlichen nach dem 


Grundsatz des 1:1 Betreuungsprinzips ein- bis zweimal in der Woche. 


Die Förderung ist für mindestens ein Schuljahr vorgesehen. Die Förderstunden finden 


im Anschluss an den Regelunterricht oder auch parallel zum Unterricht statt. 


 


Kontakt:  


Herr Dipl.-Ing. Detlef Aster 


Mobil: 0157 73830120 


E-Mail: info@mentor-wuerzburg.de 


Web: http://mentor-wuerzburg.de/ 


 


SchülerZeit 


Ehrenamtliche begleiten und unterstützen Schüler 


Die Ehrenamtlichen gehen Schülerinnen und Schüler zur Hand: 


• bei den Hausaufgaben, 


• sie wecken Freude beim Lesen und beim Rechnen, 


• sie machen Mut für schulische Belange, 


• sie haben ein offenes Ohr für alltägliche Fragen und Sorgen. 


 


Ort: 


Die Ritaschwestern im Würzburger Stadtteil Sanderau stellen für die Initiative 


Schüler-Zeit ihre Räume zur Verfügung. Dort treffen sich die Ehrenamtlichen mit dem 


Schüler/der Schülerin, unterstützen und begleiten diese. Einige Schülerbegleiter 


treffen sich direkt mit den Schülern nach dem Unterricht oder in der offenen 


Ganztagsschule der Goethe-Mittelschule, im ganztägigen 


Hort der Max-Dauthendey-Grundschule oder im offenen Lerntreff des 


Familientreffpunkt Sanderau (FaTS) bei den Ritaschwestern. 


Der zeitliche Rahmen beinhaltet  wöchentlich eine Unterstützungsstunde mit jeweils 


einem/r Schüler/in. 


Ehrenamtliche, Eltern und Klassenlehrer unterzeichnen einen Vertrag für 6 Monate. 


 


Kontakt:  


Referat Schulpastoral des Bistums 


Herr Leander Müller 


Tel: 09361 / 795 3354 


E-Mail: jas.goetheschule@gmail.com 


Web: http://www.die-goetheschule.de 


 


 


 Leseförderung und Lesebegleitung für Schülerinnen und Schüler der 


Förderschule 


Es wird eine Leseförderung und Lesebegleitung für Schülerinnen und Schüler  der 


Förderschule angeboten. 



http://mentor-wuerzburg.de/

http://www.die-goetheschule.de/
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Ort:  


Sonderpädagogisches Förderzentrum Würzburg - Stadt Würzburg 


Schorkstraße 2 


97082 Würzburg 


 


Kontakt: 


Soz. päd. Schulsozialarbeiterin Kerstin Goldbach 


Tel: 0931/ 453 45 - 74 


Mobil: 0171-761 969 94 


E-Mail: jas.sfz@googlemail.com 


 


 


 


 


 UNI – Schule 


Die UNI-Schule ist ein von Studierenden organisierter (Deutsch-) Unterricht für 


Geflüchtete und alle anderen, die Deutsch lernen möchten. Von Montag bis Freitag 


lernen Interessierte jeden Alters in den Internatsräumen des Matthias-Grünewald-


Gymnasiums kostenlos Deutsch. Der Unterricht ist in Vormittags- und 


Nachmittagsstunden aufgeteilt. Am Morgen liegt der Fokus auf dem Lernen der 


deutschen Sprache, nachmittags findet eine Hausaufgabenbetreuung und je nach 


Bedarf auch Englisch- und Mathematikunterricht statt. Darüber hinaus organisieren 


die Ehrenamtlichen immer wieder außerunterrichtliche Aktionen. 


Der Nachmittagsunterricht findet täglich zwischen 16. und 18.00 Uhr, freitags 


zwischen 15. und 17.00 Uhr statt. 


 


Ort: Matthias-Grünewald-Gymnasium, Zwerchgraben 1, 97074 Würzburg 


 


Kontakt: 


Laura Kesten 


Tel: 0931 / 31- 848 28 


E-Mail: l-sopaed-1@uni-wuerzburg.de 


Web: http://www.sopaed-lern.uni-wuerzburg.de/team/ellinger/uni-schule/ 


  


SES ( Senior Experten Service) 


VerA (Stark durch die Asubildung): Fit für den Beruf mit SES-Ausbildungsbegleitern: 


VerA ist ein Angebot an alle, die in der Ausbildung auf Schwierigkeiten stoßen und 


mit dem Gedanken spielen, ihre Lehre abzubrechen. Auf Wunsch stellt der SES 


diesen Jugendlichen berufs- und lebenserfahrene Senior Expertinnen und 


Experten zur Seite – Profis im Ruhestand, die auf ihre Aufgabe gezielt vorbereitet 


werden. 


SES-Ausbildungsbegleiter sind ehrenamtlich tätig, kennen die Sorgen junger 


Menschen und helfen individuell: Sie beantworten fachliche Fragen, begleiten 


Übungen für die Berufspraxis, unterstützen die Vorbereitung auf Prüfungen, kümmern 


sich um den Ausgleich sprachlicher Defizite, fördern die soziale Kompetenz und 
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Lernmotivation und stärken das Vertrauensverhältnis zwischen Auszubildendem und 


Ausbilder. 


Eine VerA-Begleitung ist für den Auszubildenden und den Ausbildungsbetrieb 


kostenlos. 


 


Kontakt: 


Dieter Helfricht 


Tel.: 0931 77895, Mobil: 01577 3515269 


E-Mail: unterfranken@vera.ses-bonn.de 


 


Elge Scherer 


Tel.: 06024 6393486, Mobil: 0157 52865202 


E-Mail: unterfranken@vera.ses-bonn.de 


 


Homepage: www.vera.ses-bonn.de 


 


 



javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,wpvgthtcpmgpBxgtc0ugu//dqpp0fg');

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,wpvgthtcpmgpBxgtc0ugu//dqpp0fg');
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3 Bildungs- und Teilhabepaket 
 


Wer hat Anspruch auf Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes?  


 


 Bezieherinnen und Bezieher von:  


 Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld (sog. Hartz IV-Leistungen), oder  


 Sozialhilfe oder Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, oder  


 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, oder  


 Wohngeld, oder  


 Kinderzuschlag (KiZ) neben dem Kindergeld.  


 


Welche Leistungen werden gefördert? 


 


 Lernförderung ("Nachhilfeunterricht") 


- Erforderlichkeit und Umfang von Nachhilfe bestätigt die Schule  


- Bei der Lernförderung kommt es nicht ausschließlich auf eine 


bestehende Versetzungsgefährdung an. 


- Eine physische Präsenz ist bei der Lernförderung nicht erforderlich, 


somit sind auch ONLINE-Angebote zulässig. 


- Mittlerweile kann eine Förderung während der Ferien genehmigt 


werden 


- Die Nachhilfeangeboten müssen geeignet sein und mit der Stadt 


Würzburg vereinbart sein.  


 


 Mittagsverpflegung in Schulen und Kindertageseinrichtungen 


 


 Schülerbeförderung ab der 11. Klasse 


 


 Kulturelle und soziale Teilhabe, Sport und Freizeit 


Gutschein über von aktuell 15,00 Euro pro Monat für folgende Maßnahmen:  


- Mitgliedsbeiträge in den Bereichen Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit  


- Unterricht in künstlerischen Fächern (zum Beispiel Musikunterricht) und 


vergleich-bare angeleitete Aktivitäten der kulturellen Bildung  


- Teilnahme an Freizeiten  


- Anbieter müssen geeignet sein und Vereinbarungen mit der Stadt 


Würzburg abschließen  


- Freie Entscheidung der Familien, für welche Maßnahme der Gutschein 


eingesetzt wird  


- Eintägige Ausflüge und Klassenfahrten 


 


 -Schulbedarf (Schulpauschale) 


 


Wo ist der Antrag zu stellen? 
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 Bei Bezug von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld, stellt man den Antrag  


beim Jobcenter der Stadt Würzburg, Bahnhofstr 7, 97070 Würzburg 


 


 Bei Bezug von Wohngeld-, Sozialhilfe- oder Kinderzuschlag, stellt man den 


Antrag bei der Stadt Würzburg, Fachbereich Soziales, Karmelitenstraße 43, 


97070 Würzburg 


Ansprechpartner : 


Oksana Weiglein 


Tel: 0931-373664 


Email: oksana.weiglein@stadt.wuerzburg.de 


 


Alla Yesina 


Tel: 0931- 372664 


Email: alla.yesina@stadt.wuerzburg.de 


 


 Bei Leistungsbezug nach AsylbLG im Fachbereich Soziales in der 


Gemeinschaftsunterkunft in der Veitshöchheimer Straße 100 


Homepage:  


https://www.wuerzburg.de/media/www.wuerzburg.de/org/med_19268/562634_i


nfo-blatt_2019.pdf 


 


Mit folgenden kommerziellen oder sozialen Anbietern kann das Bildungs- und 


Teilhabepaket  in Bezug auf Lernunterstützung abgerechnet werden: 


 


Anbieter Adresse  Kontakt 


Deutscher 


Kinderschutzbund 


Würzburg 


Franziskanerpl


atz  3 


97070 


Würzburg 


 


Tel: 0931 / 151 77 


Internet: http://www.kinderschutzbund-


wuerzburg.de 


E-Mail: info@kinderschutzbund-wuerzburg.de 


 


 


Deutsch-


Türkische 


Studentenvereini


gung e.V. 


Würzburg   


 


Hartmannstr. 


24,  


97082 


Würzburg 


 


Tel: 0176 84658218 


Keine Email oder Homepage vorhanden 


Erleben – 


Arbeiten und 


Lernen e.V. 


Brücknerstraß


e 25,  


97080 


Würzburg 


 


Tel. 0931-359 648-14  


Internet: https://www.ealev.de/der-verein 


Email: Info.eal@diakonie-wuerzburg.de 


Ev. Kinder-, Lindleinstraße Tel. 0931-25080-12 



mailto:alla.yesina@stadt.wuerzburg.de

https://www.wuerzburg.de/media/www.wuerzburg.de/org/med_19268/562634_info-blatt_2019.pdf

https://www.wuerzburg.de/media/www.wuerzburg.de/org/med_19268/562634_info-blatt_2019.pdf

http://www.kinderschutzbund-wuerzburg.de/

http://www.kinderschutzbund-wuerzburg.de/

https://www.ealev.de/der-verein
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Jugend- und 


Familienhilfe  


 


7,  


97080 


Würzburg 


 


Internet: http://verbund-


gzsz.de/kooperationsverbund-in-


unterfranken/steckbriefe/jugendhilfengebote-


ambulant-teil-stationaer/041.html 


email: schneller.jugendhilfe@diakonie-


wuerzburg.de 


 


Förderverein 


Jugendzentrum 


Heuchelhof e.V.


  


 


Berner Str. 3,  


97080 


Würzburg  


 


Tel. 0931-6666307 


Internet: http://www.juzhh.de/Foerderverein/ 


email: jugendzentrumheuchelhof@ 


stadt.wuerzburg.de 


 


gfi gGmbH 


Würzburg 


Mergentheime


r Straße 180  


97084 


Würzburg 


 


Tel. 0931-61500 


Internet : https://www.die-gfi.de/wuerzburg/ 


email: info-wue@die-gfi.de  


Integrations-, 


Kultur- und 


Bildungsverein 


e.V. 


Erthalstraße 1 


 97074 


Würzburg 


 


Tel. 0163/3123176   


Keine Email der Homepage vorhanden 


Institut für 


Individuelle 


Lernhilfen 


Semmelstraße 


12 - 14 


97070 


Würzburg 


 


Tel. 0931-52004 


Internet: http://institut-il.de 


Befindet sich gerade im Aufbau 


 


Lern.de 


Bildungsgesellsch


aft mbH 


Fürstenrieder 


Str. 52 


80686 


München 


 


Tel: 089-54645200 


Internet: www.lern.de 


Email: kontakt@lern.de 


 


Lernstudio 


Barbarossa 


Schönbornstr. 


5  


97070 


Würzburg 


 


Tel: 0931-20507930 


Internet: https://www.lernstudio-


barbarossa.de/wuerzburg 


Email: wuerzburg@lernstudio-barbarossa.de 


Nachhilfestudio 


Lefle 


Dominikaner 


Platz 7 


97070 


Würzburg 


 


Tel. 0931-41737351 


Internet: https://www.nachhilfe-lefle.de/ 


Email: info@lefle.de 


Nachhilfe Na klar 


– die 


Röntgenring 5 


97070 


Tel. 0931-452028722 


Internet: lässt sich nicht öffnen 



http://verbund-gzsz.de/kooperationsverbund-in-unterfranken/steckbriefe/jugendhilfengebote-ambulant-teil-stationaer/041.html

http://verbund-gzsz.de/kooperationsverbund-in-unterfranken/steckbriefe/jugendhilfengebote-ambulant-teil-stationaer/041.html

http://verbund-gzsz.de/kooperationsverbund-in-unterfranken/steckbriefe/jugendhilfengebote-ambulant-teil-stationaer/041.html

http://verbund-gzsz.de/kooperationsverbund-in-unterfranken/steckbriefe/jugendhilfengebote-ambulant-teil-stationaer/041.html

mailto:schneller.jugendhilfe@diakonie-wuerzburg.de

mailto:schneller.jugendhilfe@diakonie-wuerzburg.de

http://www.juzhh.de/Foerderverein/

https://www.die-gfi.de/wuerzburg/

https://www.find-clever.de/firmen/institut-fuer-individuelle-lernhilfen-institut-il-wuerzburg-656233.html?link=http%3A%2F%2Finstitut-il.de

http://www.lern.de/

https://www.lernstudio-barbarossa.de/wuerzburg

https://www.lernstudio-barbarossa.de/wuerzburg

https://www.nachhilfe-lefle.de/
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Einzelnachhilfesc


hule 


 


Würzburg 


 


Email: info@nachhilfe-na-klar.de 


Nachhilfe die 


Paukkammer  


 


Kaiserstraße 


12  


97070 


Würzburg 


 


 


Tel. 0931-4521399 


Internet: www.paukkammer.de 


email: held@paukkammer.de 


 


 


PSA/SkF e.V. 


Pädagogisch 


Soziale Assistenz 


– Sozialdienst 


katholischer 


Frauen e.V. 


Leutfresser 


Weg, 29 a  


97082  


Würzburg 


 


Tel. 0171 1184323  


Internet: https://www.skf-wue.de 


Email: psa@skf-wue.de 


 


SNAP Nachhilfe 


GbR 


 


Ferdinandstr. 


13 


44789 


Bochum 


 


Tel. 0800/ 7241799 


Internet: https://www.snap-nachhilfe.de 


email: info@snap-nachhilfe.de 


Schülerhilfe 


GmbH & Co.KG 


Haugerpfarrga


sse 7 


97070 


Würzburg 


 


Tel. 0931-94098914 


Internet: www.schuelerhilfe.de 


Email: info@schuelerhilfe.de 


 


Schülerhilfe 


GmbH & Co.KG 


Dreikronenstr. 


1  


97082 


Würzburg 


 


Tel. 0931-94098983 


Internet: www.schuelerhilfe.de 


Email: info@schuelerhilfe.de 


 


Studienkreis 


GmbH 


Kaiserstr. 17 


97070 


Würzburg   


Tel. 0931- 18744 


Internet: https://www.studienkreis.de/nachhilfe-


wuerzburg/ 


Email: info@studienkreis.de 


 


Studentenring 


Dipl. Kfm. Arnulf 


Mende  


 


Nürnberger 


Str. 38 


95444 


Bayreuth 


Tel. 0921- 8002725 


Internet: https://www.studentenring.de 


Email: info@studentenring.de 


 


Studienseminar 


Julianeum 


 


Kapuzinerst. 6 


97070 


Würzburg 


 


Tel. 0931-13075 


Internet: https://julianum-wuerzburg.de 


Email: sekretariat@julianum-wuerzburg.de 


 


Verein Römerstraße Tel: 0931- 26080710 



http://www.paukkammer.de/

https://www.skf-wue.de/

http://www.schuelerhilfe.de/

http://www.schuelerhilfe.de/

https://julianum-wuerzburg.de/
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Ganztagsschule 


Würzburg-


Heuchelhof 


 


1 


97080 


Würzburg 


 


Internet: https://www.grundschule-


heuchelhof.de/schule/ansprechpartner/traegerv


ereine.html 


Email: info@grundschule-heuchelhof.de 


 


 


 



https://www.grundschule-heuchelhof.de/schule/ansprechpartner/traegervereine.html

https://www.grundschule-heuchelhof.de/schule/ansprechpartner/traegervereine.html

https://www.grundschule-heuchelhof.de/schule/ansprechpartner/traegervereine.html
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4 Allgemeine Fördermittel 
 


KulturTafel Würzburg 


 


Die Kulturtafel möchte  allen Menschen eine Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 


ermöglichen und vermittelt  kostenfreie Eintrittskarten für kulturelle Veranstaltungen 


an Bedürftige in und um Würzburg. 


 


Kontakt:  


Tel.: (0931) 32 09 96 67 


 Fax: (0931) 32 09 96 68 


 Mai: info@kulturtafel-wuerzburg.de 


 


https://kulturtafel4.wordpress.com/ 


 


 



mailto:info@kulturtafel-wuerzburg.de

https://kulturtafel4.wordpress.com/
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5 Bildungsangebote im außerschulischen Bereich und 
kulturelle Bildung 


 


Heuchelhof 


 


 Moderner Tanz für Kinder 


Ort: Quartiersmanagement Heuchelhof 


Kontakt: Frau Seelmann, 0931/20557070 


 


 Malkurse 


Ort: Quartiersmanagement Heuchelhof 


Kontakt: Frau Seelmann, 0931/20557070 


 


 


 Tanzkurse für Kinder und Jugendliche 


Ort: Jugendzentrum Heuchelhof 


Kontakt:  


Annie Mündlein 


Tel: 0931-6666307 


Email: jugendzentrumheuchelhof@stadt.wuerzburg.de 


 


 Malkurse für Kinder und Jugendliche 


Ort: Jugendzentrum Heuchelhof 


Kontakt:  


Annie Mündlein 


Tel: 0931-6666307 


Email: jugendzentrumheuchelhof@stadt.wuerzburg.de 


 


 Schlagzeugunterricht 


Ort: Jugendzentrum Heuchelhof 


Kontakt:  


Annie Mündlein 


Tel: 0931-6666307 


Email: jugendzentrumheuchelhof@stadt.wuerzburg.de 


 


 


 Probierwerkstatt 


Ausprobieren von handwerklichen Fähigkeiten in der Fahrrad-, Holz-, Metall- 


und Nähwerkstatt, 


Ort:  Perspektive e.V. , Max-Mengeringhausen-Straße 8, 97084 Würzburg 


Kontakt:  


Alexander Himmrich; 


Tel.: 01722859391 


Email: verein.perspektive@gmail.com 



mailto:jugendzentrumheuchelhof@stadt.wuerzburg.de

mailto:jugendzentrumheuchelhof@stadt.wuerzburg.de
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Lindleinsmühle: 


 


Jugendzentrum Zoom 


 


 Kreativworkshop (Basteln, Malen, Modellieren etc.): 


Jeden zweiten Mittwoch ab 16 Uhr 


 


 BasKIDball-Projekt der Dirk-Nowitzki Stiftung in Kooperation mit dem 


JUZ Zoom  und der Gustav-Walle-Mittelschule: 


Dienstag, 16:30 - 18:00 Uhr & Freitag, 14:00 - 15:30 Uhr  


 


 Breakdance für Anfänger und Fortgeschrittene:  


jeden Donnerstag, 17:00 - 18:00 Uhr  


 


 Hip-Hop-Tanz für Mädchen ab 14 Jahren:  


 jeden Freitag, 16:00 - 17:00 Uhr 


 


Kontakt:  


Jonas Rilke; 


Email: juz-zoom@stadt.wuerzburg.de;  


Tel.: 0931-22801 


 


 Aktivspielplatz Steinlein 


Spielplatz: Versbacher Straße / Ecke Steinlein 


Büro: Schwabenstraße 11, 


97078 Würzburg 


Leitung: Matthias Baumgärtel 


www.asp-steinlein.de  


mail@asp-steinlein.de  


Mobil.: 0170/8027577 


 


 Offene Kinder- und Jugendarbeit auf einem betreuten Spielplatz im  


Stadtteil Lindleinsmühle 


Mo-Fr 15-19 Uhr (bis 24.07.2020) 


Anmeldung 0170/8027577 


 


 Sommerferienfreizeit am Aktivspielplatz in Kooperation mit dem  


Jugendzentrum Zoom 


siehe Anhang Plakat Sommerferien 


 


 


 


 


 


 



mailto:juz-zoom@stadt.wuerzburg.de

tel://01708027577/

tel://24072020/

tel://01708027577/
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Grombühl 


 


Kupschacker Club  


Lindleinstraße 36, 97080 Würzburg 


 


Bastelangebot 


Angebote aus dem virtuellen Kupschackerclub. Zweimal die Woche  wird mit 


Kindern 1 Stunde gebastel und gespielt 


Immer am Dienstag und Donnerstag von 16.00 – 17.00 Uhr. 


 


Ausflugsangebot 


Jeden Freitag von 10:00 bis 13:00 wird ein Ausflug in die nähere Umgebung 


angeboten. Eine Anmeldung ist erforderlich. 


 


Kontakt: 


Hans Meyer  


Tel. 01573/5448829  


www.abenteuerland-wuerzburg.de  


 


Jugendzentrum Grombühl  


Petrinistr. 18c  


97080 Würzburg  


Tel.: 0931/22111 


Ansprechpartner: Sophia Hagmaier, Thomas Bagdas und Tobias Hauck 


 


Angebote gibt es auf der Facebook-Page: https://diakonie-wuerzburg-


jugendarbeit.jimdofree.com/gromb%C3%BChl/ (von hier wird man weitergeleitet) 


 


K.L.E.K.S e.V.  


Der gemeinnützige Verein K.L.E.K.S. e.V. wurde gegründet, um allen Kindern, 


unabhängig der finanziellen Mitteln der Eltern, einen kostenlosen Zugang zu 


kreativen Angeboten zu ermöglichen. Das Team aus Künstlern, Ideengebern und 


Mitmachern will einen ganz neuen Weg gehen.  Die Kinder sollen die Zeit im 


K.L.E.K.S.-Haus als „Freiraum“ erleben, sollen Lust am Ausprobieren 


verschiedener Techniken und unterschiedlicher Handwerke haben und ohne 


Leistungs- und Notendruck die eigene Kreativität erleben. 


 


 Offene Werkstatt (kreative Angebote, Mal- und Holzwerkstatt) 


Jeden Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr 


 Nähwerkstatt 


Donnerstags von 16:00 – 18:00 Uhr 


 Kochen mit Jürgen und Peter 


Donnerstags von 16:00 – 18:00 Uhr 


 


Ort: Matterstockstr. 32  


97080 Würzburg  



https://diakonie-wuerzburg-jugendarbeit.jimdofree.com/gromb%C3%BChl/

https://diakonie-wuerzburg-jugendarbeit.jimdofree.com/gromb%C3%BChl/
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Kontakt: 


Tel.: 0931/68088033  


Internet: http://www.kleks-kultur.de/ 


Email: klekshaus@gmx.de 


 


 


Zellerau 


 


 Jugendzentrum Zellerau 


o Musikunterricht 


Nach  Absprache kann  Musikunterricht angeboten werden (Klavier, 


Gesang, Schlagzeug, Gitarre, Bass). 


o Breakdanceunterricht 


Jeden Mittwoch findet  ab 16:00 Uhr Breakdanceunterricht statt. 


 


Kontakt:  


Jugendzentrum Zellerau 


Tel: 0931- 42370 


Email: juz.zellerau@gmx.de  


 


 lighthouse Würzburg e.V. 


Das lighthouse bietet sowohl Gruppen als Individualangebote in der Freizeit 


an, z.B. Mädchentreff, etc. 


Kontakt: 


Heribert Sextl 


Tel: 0151-50731414 oder 0931-4529881 


Email: heribert.sextl@lighthouse-ev.de 


 


Carolin Lauffer 


Tel.: 0151 - 59 17 00 46 


Email: carolin.lauffer@lighthouse-ev.de 


 


Brigitte Winkler 


Tel.: 0176 - 56 78 77 77 


Email: brigitte.winkler@lighthouse-ev.de  


 


 


 


Stadtmitte: 


 


Bechtolsheimer Hof (b-hof) 


 


Siebdruck Workshop: 


Jugendliche  können sich unter Anleitung Kleidungsstücke und Taschen 


bedrucken. 



http://www.kleks-kultur.de/

mailto:juz.zellerau@gmx.de

mailto:heribert.sextl@lighthouse-ev.de

mailto:carolin.lauffer@lighthouse-ev.de

mailto:brigitte.winkler@lighthouse-ev.de
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Uhrzeit: Freitags von 17:00 bis 19:000 


 


Hiphop Tanzworkshop für Mädchen 


Junge Mädchen ab 12 Jahren tanzen gemeinsam mit einer ehrenamtlichen 


Tanztrainerin zu aktuellen Liedern und studieren Choreografien ein.  


Uhrzeit: Mittwochs ab 17:00 Uhr . 


 


Kpop Tanzworkshop:  


Kpop begeisterte Jugendliche ab 12 Jahren treffen sich Dienstags und 


Donnerstags und studieren Kpop Tanzchoreografien ein. 


Uhrzeit: Dienstags und Donnerstags von 17:00 bis 20:00 Uhr. 


Hier ist eine Voranmeldung erforderlich, da die Gruppe Corona bedingt aufgeteilt 


werden muss. 


 


Upcycling Workshop: 


Das Motto lautet: Aus Alt mach Neu! Nicht mehr genutzten oder gar kaputten 


Gegenständen wird durch Upcycling neues Leben eingehaucht. Der Workshop 


findet in der Regel Donnerstags in unserem Jugendcafé statt.  


Uhrzeit: Donnerstags von 18:00 bis 20:000 Uhr. 


 


Kontakt:  


Lilli Funk oder Kilian Schick 


Tel: 0931- 56309 


Email: info@b-hof.de 


Instagram: @bhofwuerzburg 


 


 


Stadtteilübergreifend: 


 


 Willkommen mit Musik, WiMu e.V. 


„Willkommen mit Musik“ (WiMu e.V.) ist eine Musikschule. Ihr Ziel ist es , allen 


Menschen unserer Gesellschaft die Chance zu geben, Musik zu machen und am 


kulturellen Leben teilzuhaben. Da das Einkommen dabei keine Rolle spielt, bietet 


WiMu die Möglichkeit, in eine musikalische Ausbildung einzusteigen, die weitere 


Perspektiven an der städtischen oder an anderen privaten Musikschulen eröffnet 


 


 


Kontakt:  


Jonas Hermes 


Wimu e.V.  


Edelstrasse 8 


97074 Würzburg 


 


Mail: info@wimu-ev.de 


Tel: 0157 52556410 


 



mailto:info@b-hof.de

mailto:info@wimu-ev.de
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 Kinderkultur-Podcast „Funky“ -Kulturfunk(en) für Kids“ aus Würzburg 


für Kids zwischen 8 und 12 Jahren  


 


Angebot:  


FUNKY geht folgendermaßen: Es gibt bis zum Ende der Sommerferien sieben 


Podcast Folgen, in denen der Autor Felix Röhr, Kulturateur auf jeweils ein 


anderes Thema eingeht. 


 


Träger:  


Kulturfunk(en) für Kids wird produziert vom Fachbereich Kultur der Stadt 


Würzburg in Kooperation mit Felix Röhr, der Stadtbücherei Würzburg, dem 


Mainfrankentheater, den Würzburger  Gästeführern, dem Zauberer ZaPPalott, 


den Würzburger Museen, der Tanzschule Dance Encore und der JuKu-Karawane. 


 


Kontakt: 


www.wuerzburg.de/funky (hier kann man sich die Podcasts anhören) 


 


 


Allgemein: 


 


Die Einrichtungen der Würzburger Jugendarbeit, der mobilen Jugendarbeit und 


die jugendkulturellen Angebote präsentieren ein umfangreiches Angebot zur 


Freizeitgestaltung für Jugendliche. Es gibt zahlreiche coole Projekte und Kurse 


mit pädagogischer Leitung. 


 


Die Gesamtübersicht: 


Stadt Würzburg, Kinder, - Jugend- und Familienarbeit 


Karmelitenstraße 43, 97070 Würzburg 


Tel: 0931-373341 


www.wuerzburg.de/themen/jugend-familie/kinder-jugend-familienarbeit 



http://www.wuerzburg.de/funky
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6 Unterstützungsangebote im Stadtteil (z.B. Ausfüllen von 
Anträgen) 


 


 Quartiersmanager: innen:  


 Lindleinsmühle, Herr Köhler, 0151/11180993  


 Zellerau, Frau Eck, 0179/4257837 


 Heuchelhof, Frau Seelmann, 0931/20557070 


 Stadtteilladen Heidingsfeld, Frau Neckermann, 01590/4666985 


 Grombühl, Herr Kieser, 0931/20781780 


 


Heuchelhof: 


 


 Quartiersmanagement Heuchelhof 


Allgemeine Beratung und Hilfe beim Ausfüllen  von Formularen oder auch bei 


der Beantragung von BUT-Leistungen auch Weitervermittlung an Fachdienste 


wie z.B. Flüchtlingsberatung 


 


Ort: Altes Schwimmbad (Di, Mi, Do) 


Kontakt: Frau Seelmann, 0931/20557070; email:  


 


Heidingsfeld: 


 


 Behörden-Coach 


 


Allgemeine Bratung und Hilfe beim Ausfüllen von Formularen oder auch beim 


Beantragen von z.B. Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets, etc.. 


Dienstag und Mittwoch nachmittags 


Ort: Infopoint Reuterhause, Mergentheimerstr. 184, 97084 Würzburg 


Kontakt: Eva Nagler 0931-374611 (email: reuterhaus@stadt.wuerzburg.de) 


 


 Stadtteilladen Hiedingsfeld 


Niederschwellige Beratung bei allgemeinen Fragen und Hilfe bei 


Antragstellung. Die Beratung findet Mo, Di, Do jeweils von 10:00 bis 13:00 statt 


und nach telefonischer Absprache. 


Ort: Klingenstr.14, 97084 Würzburg 


Kontakt: Petra Neckermann, Tel. 0931 68087383, Mobil: 01590 4666985 


email: stl.neckermann@diakonie-wuerzburg.de 


 


 


 


 Lindleinsmühle: 


 



mailto:reuterhaus@stadt.wuerzburg.de

tel:4666985

mailto:stl.neckermann@diakonie-wuerzburg.de
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 Quartiersmanagement Lindleinsmühle 


Das Quartiersbüro ist Anlaufpunkt für alle Belange der Bürger und  


vermittelt u.U. Unterstützungsmöglichkeiten 


 


Kontakt: 


Claus Köhler 


Quartiersmanagement Lindleinsmühle 


Frankenstraße 11 


97078 Würzburg 


Tel: 09 31 / 29 96 80 56 


Mobil: 01 51 / 11 18 09 93 


www.lindleinsmuehle.info 


 


Zellerau: 


 


 Quartiersmanagement Zellerau 


 


Alle  Bürger*innen können mit  ihren Anliegen zum Quartiersmanagement 


kommen.  Es verweist entweder an die zuständige Stelle oder ist selbst 


behilflich im Rahmen der Möglichkeiten. 


 


Kontakt: 


Olivia Eck 


Friedrichstraße 39 / Ecke Hartmannstraße  


97082 Würzburg 


Sprechzeiten: Di und Do 9.00-12.00 Uhr 


Mi 10.00-12.00 Uhr im Viertelcafé 


Tel: 0179 4257837 


Email: quartiersmanagement-zellerau@skf-wue.de 


 


Grombühl: 


 


Ökumenische Nachbarschaftshilfe 


Katholisches Pfarramt St. Josef 


Matterstockstr. 39 


97080 Würzburg 


Tel.: 0931/21762 


Kirchengemeinde Thomaskirche 


Schiestlestr. 54 


97080 Würzbur 


Tel.: 0931/22518 


 


KiJu Grombühl  



mailto:quartiersmanagement-zellerau@skf-wue.de
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Reiserstr. 5-7  


97080 Würzburg  


Tel.: 0931/20781780 


 


 


Stadtteilübergreifend:  


 


 Allgemeiner Sozialdienst vom Caritasverband 


- Allgemeine Beratung bei rechtlichen und finanziellen Ansprüchen 


- Hilfe bei Unsicherheiten im Umgang mit Ämtern und Behörden 


- Hilfe bei Fragen bei familiären Schwierigkeiten, bei der Erziehung Ihrer 


Kinder und/oder in der Partnerschaft, etc, 


- Die Beratung unterliegt der Schweigepflicht und ist kostenfrei 


 


Kontakt:: 


Jutta Hackel  


Allgemeiner Sozialdienst 


Telefon: 0931 386 59-122  


E-Mail: j.hackel@caritas-wuerzburg.org  


 


Offene Beratung: 


Dienstag 09:00 - 12:00  


und nach Vereinbarung  


 


Allgemeiner Sozialdienst 


Röntgenring 3 


97070 Würzburg 


 


Brunhild Berl  


Allgemeiner Sozialdienst 


Telefon: 0931 386 59-121 


E-Mail: b.berl@caritas-wuerzburg.org 


 


Offene Beratung: 


Donnerstag 09:00 - 12:00 


und nach Vereinbarung 


 


 


 


 Orientierungshilfe für Jugendliche im Jugendzentrum Bechtolsheimer 


Hof 


Hier werden Jugendliche und junge Erwachsene bei der Wohnungs- und 


Jobsuche und beim Verstehen und Ausfüllen von Anträgen etc. unterstützt. 
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Zeitpunkt: Donnerstags ab 17:00 im b-Hof 


 


Kontakt: Aufgrund der hohen Nachfrage  ist es notwendig, dass die 


Hilfesuchenden im Vorfeld mit uns einen Termin ausmachen. 


 


Lilli Funk oder Kilian Schick 


Tel: 0931- 56309 


Email: info@b-hof.de 


 


 Ausländer- und Integrationsbeirat 


 


Die Geschäftsstelle des Ausländer- und Integrationsbeirats Würzburg bietet 


während der Öffnungszeiten der Verwaltung Unterstützung beim Ausfüllen von 


Formularen an. Häufig geht es um Formulare, die Besucher*innen in der 


Ausländerbehörde bzw. im Einwohnermeldeamt ausgehändigt bekommen. Im 


Rahmen der Möglichkeiten und unter Wahrung des Datenschutzes werden die 


Ratsuchenden in der Geschäftsstelle unterstützt. Dies ist allerdings seit der 


coronabedingten Zugangsbeschränkungen zum Rathaus vorläufig zum 


Stillstand gekommen. 


 


Ort:  


Geschäftsstelle des Ausländer- und Integrationsbeirats, 


 Rathaus,  


Rückermainstr. 2, 97070 Würzburg 


 


Kontakt: 


Eva-Maria Barklind-Schwander 


Tel.: 0931- 373229 


Email: auslaenderbeirat@stadt.wuerzburg.de 


 


 



mailto:auslaenderbeirat@stadt.wuerzburg.de
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7 Erziehungsberatungsstellen 
 


 Familien- und Erziehungsberatungsstellen:  


- Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF 


 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien -Telefon: 


0931 / 41904-61  


- Evangelisches Beratungszentrum, MO – FR 9:00-12:00 und 14:00-


17:00 Uhr, Tel.: 0931/305010 


- Erziehungs- und Familienberatung der Stadt Würzburg, Tel.: 


0931/26080750 oder 20 550 66 41 (AB wird täglich abgehört, Sie 


werden so bald wie möglich angerufen)    


-  Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle der Diözese Würzburg 


(Paar- und Ehekrisen, aber auch psychologische Beratung von 


Einzelpersonen) 0931/38669000 AB wird täglich abgehört. 


- ProFamilia, Beratungsstelle bei sexueller Misshandlung von Kindern, 


Jugendlichen und jungen Erwachsenen 0931/460650 


- Aufsuchende Erziehungsberatung im SkF , Frankfurter Str. 32 a, 


97082 Würzburg, Telefon 0931/43775 I Telefax 0931/41904-75330 


-  


 


 „Kinder in der Krise (KIK)“ für Familien mit Kindern mit einer 


behandlungsbedürftigen psychischen Erkrankung in der KJPPP, Tel.: 


0931/201 -78602 


 


 Elterntelefon/ Matthias Ehrenfried:  


- MI 15:00 – 17:00 Uhr unter 0931/386 68 711,  


- DO 10:00 – 12:00 Uhr unter 0931/386 68 722  


- FR 19:00 – 21:00 Uhr unter 0931/386 68 721 


 


 Familienzentrum Heidingsfeld 0931/613636 


 


 Elterntelefon der Familienstützpunkte 


- FSP Heidingsfeld: DO 9.00 – 11.00 Uhr 


0176/10558383  


- FSP Heuchelhof: DI 15.00 -17.00 Uhr, DO   10.00 -12.00 Uhr 


0175/7950119 


- FSP Grombühl: MO 9.00 – 11.00 Uhr, DO  14.00 – 16.00 Uhr 


0157/52 209077 


- FSP Lindleinsmühle: MO 14.00 – 16.00 Uhr, MI 9.00 – 11.00 Uhr 


0151/12074246 


- FSP Innenstadt: MI 15.00 – 17.00 Uhr 0931/38668711, DO 10.00 – 


12.00 Uhr 0931/38668722, FR 19.00 –  21.00 Uhr  


0931/38668721  



tel:093143775

tel:09314190475330
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- FSP Sanderau: MO 9.00 – 12.00 Uhr, DO  19.00 – 21.00 Uhr 


0152/064293  


- FSP Zellerau: MO 10.00 – 12.00 Uhr, DI14.00 -  16.00 Uhr 


0174/5949519  


 


 


 Fachdienst Frauenberatung | FB im SkF e. V. Würzburg 


Telefon: 0931 / 450070, fb@skf-wue.de 


Telefonische Erreichbarkeit während der regulären Öffnungszeiten, sowie 


telefonische Beratung, persönliche Beratung nach Terminvereinbarung wieder 


möglich. Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde für Frauen und Mädchen 


wenn Themen oder Konflikte "hochkochen":  


Mittwoch 11:00 bis 12:30 Uhr und Donnerstag 14:00 bis 15:30 Uhr 


 


 Hilfe bei häuslicher Gewalt:  


- Frauennotruf bei Wildwasser Würzburg e.V.  


0931/13287,    


- Frauenhaus der AWO  


0931/619810,  


- Frauenhaus im SkF, Schutzsuchende Frauen erhalten außerhalb der 


Bürozeiten über eine auf dem AB genannte Nummer Hilfe. 


0931/4500777 


 


 Bei konkretem Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung:  


- Allgemeiner  Sozialdienst (ASD) des Fachbereichs Jugend und Familie 


der Stadt Würzburg 0931/373736,  


- außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und an den Wochenenden: 


Polizei 



tel:0931450070

mailto:fb@skf-wue.de
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8 Digitale Unterstützungsangebote 
 


 Telefonische Techniksprechstunde  


Dienstags 19.05. / 16.06. / 30.06. um 15.30 Uhr und um 16.00 Uhr  


Schüler/innen des Riemenschneider Gymnasiums Würzburg beantworten 


Ihnen, soweit möglich, Ihre Fragen im Umgang mit Smartphone, Tablet oder 


Laptop.  Teilnahme kostenfrei! / Anmeldung und weitere Informationen unter 


me-haus@bistum-wuerzburg.de oder 0931/386 68700 


 


 Computerspende für „Homeschooling“ 


kostenloser PC, derzeit nur für Kinder und Jugendliche und nur mit Anmeldung 


via info@angestoepselt.de 


 



mailto:info@angestoepselt.de



cw_goldmannto
Dateianlage
Lernunterstuetzung_Stadt_Wuerzburg_Kinder_und_Jugendliche.pdf



 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Darf der Mensch, dem ich helfe arbeiten? Eine einfache Frage, auf die es 
keine einfach Antwort gibt, wenn dieser Mensch nicht die deutsche 
Staatsbürgerschaft hat. Denn inzwischen kennt das Aufenthaltsgesetz 
ganze 100 unterschiedliche Rechtsgrundlagen für Aufenthaltstitel und 
andere Aufenthaltspapiere. Und von diesen hängt die Antwort auf die Frage 
ab, die deshalb auch immer nur im Einzelfall gegeben werden kann. Eine 
erste, schön bunte, Orientierung bietet die ggua unter 
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zuga
ng_SGB_II_und_Arbeitsmarkt.pdf. Darüber hinaus ist es sinnvoll, die Details 
mit einer der Migrationsberatungsstellen zu klären.  

 
5. Kostenfreies Corona-Kinderbuch zum Vorlesen in 65 Sprachen 

Im Rahmen eines Projektes hat die Referenzgruppe für Mentale Gesundheit 
und Psychosoziale Unterstützung des Interagency Standing Committees 
(IASC) ein Corona-Kinderbuch zum Vorlesen in 65 Sprachen entwickelt. Das 
Buch mit dem Titel „Du bist mein Held – Was Kinder gegen Covid-19 tun 
können“ gibt es als kostenfreien PDF-Download auf der Internetseite 
https://interagencystandingcommittee.org/iasc-reference-group-mental-
health-and-psychosocial-support-emergency-settings/my-hero-you. Das 
Buch erzählt eine auf Kindergarten- und Grundschulkinder ausgelegte 
Heldengeschichte in deren Verlauf Kindern Bewältigungsstrategien für 
belastende Situationen vorgestellt und Informationen rund um die Pandemie 
vermittelt werden.  
 

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit, ein schönes Wochenende und weiterhin viel  
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise - Integrationslotse 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 

https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_SGB_II_und_Arbeitsmarkt.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_SGB_II_und_Arbeitsmarkt.pdf
https://interagencystandingcommittee.org/iasc-reference-group-mental-health-and-psychosocial-support-emergency-settings/my-hero-you
https://interagencystandingcommittee.org/iasc-reference-group-mental-health-and-psychosocial-support-emergency-settings/my-hero-you
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org

